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Teach First Deutschland will eine Bewegung von Führ ungskräften schaffen, 
die sich für gerechte Bildungschancen einsetzen

Kurzfristig
• Unterstützung von Schulen
• Leistungssteigerungen bei Schülern
• Frische Ideen an Schulen
• Gesellschaftlicher Brückenschlag

Dieses Problem ist lösbar 
und wir wollen Teil der 
Lösung sein: 

Teach First Deutschland 
schickt herausragende 

Der Ansatz

PISA hat gezeigt: In 
keinem anderen 
Industrieland bestimmt 
die soziale Herkunft den 
Bildungserfolg eines 
Kindes so stark wie in 

Die Herausforderung Die Wirkung
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Längerfristig
• Ehemalige Teilnehmer wirken in 

Verantwortungspositionen in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
als „Bildungsbotschafter“

Absolventen aller 
Fachrichtungen für einen 
2-jährigen Vollzeiteinsatz 
als Lehrkräfte auf Zeit 
(‚Fellows‘) an Schulen in 
sozialen Brennpunkten

Kindes so stark wie in 
Deutschland



Das Konzept: Herausragende Absolventen arbeiten als Lehrkräfte auf Zeit 
(Fellows) für 2 Jahre an Schulen in sozialen Brennpu nkten

• Schulpraktikum

• E-Learning: 
Grundlagen der 
Pädagogik, Didaktik, 
Lernpsychologie

• Team-Teaching, 
Teilungsgruppen, 
individuelle Förderung, 
Facheinsatz, außer-
unterrichtliche Projekte 

• Berufswege in Politik, 
Wissenschaft, 
Wirtschaft, oder im 
Bildungswesen und 
kontinuierlicher Einsatz 

• Hohe soziale 
Kompetenz und 
persönliche Eignung

• Hervorragender 
Studienabschluss 

3 Monate 2 Jahre

Bewerbersuche und 
-auswahl

Ausbildung und 
Vorbereitung

Schuleinsatz Ehemalige
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Lernpsychologie

• Sommerakademie: 
Vertiefung, praktische 
Trainings, Projektunter-
richt in Sommercamps 
mit Jugendlichen

• Kontaktaufbau zur 
Einsatzschule, Unter-
richtsvorbereitung und 
Projektplanung

oder Elternarbeit

• Beratung und Fort-
bildung durch schul-
interne Mentoren und 
Teach First Deutsch-
land Tutoren

• „Führungskompetenz-
programm“ mit 
Partnerunternehmen

für Schüler und 
Schulen mit sozial 
schwachem 
Einzugsgebiet 

• Einbindung in Teach 
First Deutschland 
Alumni Netzwerk

Studienabschluss 

• Dreistufiger 
Auswahlprozess

• Kriterien und Testver-
fahren entwickelt von 
Psychologen, 
Bildungsexperten, 
Personalern
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Der "Stundenplan" eines Fellows

Arbeit im direkten Kontakt mit Schülern:
~24 Wochenstunden

Unterricht
(ca. 12 Wochenstunden = 10 - 18 UE)
• Unterricht in Klassen, z.B. Teamteaching

oder Teilungsgruppen
• Einzelförderung
• Projektarbeit

Außerunterrichtlicher Bereich

Arbeit ohne direkten Kontakt mit Schülern: 
~16 Wochenstunden

Vor- und Nachbereitung
(ca. 8 Wochenstunden)
• In der Regel in der Schule
• Fellow-Team, Onlineplattform
• Supervision durch Teach First Deutschland 

Tutor

„Funktionszeiten“
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Außerunterrichtlicher Bereich
(ca. 12 Wochenstunden)
• Berufsqualifizierende Projekte
• Kooperationen mit dem Stadtteil
• Kursangebote

„Funktionszeiten“
(ca. 8 Wochenstunden)
• Konferenzen & Arbeitsgruppen
• Elternarbeit
• Weiterbildungen durch Teach First 

Deutschland Tutor

Genaue Ausgestal-
tung gemeinsam mit 

Einsatzschule



Kürzlich gestartet

Start in Vorbereitung

Das Modell ist in den USA und Großbritannien bereit s etabliert und findet 
und international Nachahmer

Estland (2007)

Lettland (2008) Indien (2009)

Deutschland 
(2009)

Chile 
(2009)

Libanon (2009)

Australien (2010) Peru (2010)

Vorbilder

Gründung: 1990 als zivilgesellschaftliches „Peace Corps“ für 
Schulen

Gründerin: Wendy Kopp (mit 22 Jahren), heute eine der "100 
most influential people in the world" (TIME 2008)

Ranking: Platz 10 der beliebtesten Arbeitgeber bei 
Studenten

Jg. 2008: Zulassung: ca. 4.400 von ~35.000 (13%) 
Bewerbern, u. a. 14% aller Harvard-Absolventen
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Ähnliche Initiativen und Initiativen in Frühphase

Südafrika 
(2009)

Quelle:Teach For All, Teach First Deutschland

Niederlande

Gründung: 2003
Gründer: Brett Wigdortz, UK "Social Entrepreneur of the

Year  2007“
Ranking: Platz 8 der beliebtesten Arbeitgeber bei Studenten
Jg. 2008: Zulassung: 370 von 1.800 (20%), größter Arbeit-

geber für Oxford-und Cambridge-Absolventen

Dachorganisation Teach For All

Litauen (2008)

Israel

China

Belgien

Brasilien Nepal

Nigeria

• 2007 auf der Clinton Global Initiative ins Leben gerufen

• Globales Netzwerk unabhängiger, lokal geführter und finanzierter Organisationen

• Unterstützung der Länderinitiativen durch Country Manager, sowie durch Wissens- und Tools-Austausch 



In Deutschland startete der erste Jahrgang im Augus t 2009 in 3 Bundesländern;
die Kosten werden gemeinschaftlich getragen

Unternehmen, Stiftungen und Privatpersonen
Programmkosten

HauptfördererStartbundesländer 2009

Berlin Hamburg NRW

Bundesländer
Vergütung der Fellows
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Förderer

• Gemeinnützige Hertie-Stiftung
• Haniel Stiftung (Duisburg)
• Hogan & Hartson Raue LLP
• Microsoft Deutschland
• RAG-Stiftung (Essen, Bottrop)

• Rhein-Energie Stiftung (Köln)
• ZEIT Stiftung Bucerius
• Caroline Hasselmann (Berlin)
• Familien Vitenius, Haver & 

Schütz (Düsseldorf)
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Profil der 66 Fellows der Klasse 2009

haben ein rigoroses Auswahlverfahren bestanden

• 700 Bewerber ® 66 Fellows

• Dreistufiges Auswahlverfahren aus Online-
Bewerbung, Telefoninterview und Auswahltag

sind fachlich exzellent

• ca. 50% sind in Begabtenförderwerken 
oder haben Stipendien erhalten

• 60% haben ein Einser-Abitur

Die Fellows…

sind jung

• 22-37 Jahre (Median: 27 Jahre)

sind vielseitig

• Studienhintergründe: 

• 42% Sprach- und Kulturwissenschaften
• 37% Rechts-, Wirtschafts-, Sozialwissenschaften
• 21% Mathematik und Naturwissenschaften

• 18% der Fellows haben einen Migrationshintergrund

7Quelle:Teach First Deutschland



Erste Rückmeldungen von Schulen sind positiv
3 51

… kann Schüler für Themen begeistern 4,6

… bringt eigene Ideen ein 4,9

Wir wollen weitere Fellows 4,8

Fellow ist gut vorbereitet 4,5

1 = trifft gar nicht zu
5 = trifft in hohem Maße zu

Der/die Fellow
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Wir sind mit Zusammenarbeit zufrieden 4,9

… bereichert außerunterrichtl. Bereich 4,9

… fördert Schüler im Unterricht 4,7

Quelle: Befragung von Schulleitern und Mentoren, November 2009; Foto: Ausserhofer


